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Der enſch aber hat die kunſtvollſten Inſtrumente 3 dieſem Zweck
funden An Gediegenheit der Ausführung dieſes an  hen den
brigen nicht

Wir önnen ieſe gegenwärtigen Liftchen rückhaltslos empfehlen.
Mariaſchein. Michael Trißl

28) Das Kirchweihfeſt utn der katholi Ir Dar
geſtellt In einem Zyklus von Predigten von ernh Franutz, Pfarrer.
ruck und Verlag der Miſſionsdruckerei un Steyl. 1905 60
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Dieſe Predigten ind ffenbar aus der Praxis herausgewachſen

und tragen darum naturgemäß Uum großen Teil eine ehr lokale Färbung,
ick verwertet ſind Wenn nuu  2 niindem die Ortsgebräuche mit Ge

berall Kirchweihfeſte ieſelben Gewohnheiten herrſchen, ſo findet ſich
doch in dieſen Predigten nO der auch anderwärts mit
en behandelt werden kann. 8 allen ſpri eine innige le uLr
H und 3 den unſterblichen Seelen. In der letzten Predigt Üüber den
Tanz könnte wohl durch einen engeren Anſchluß neuere Moralwerke
manches Wort gemildert werden.

29) Der Selbſtmord im Jahrhundert nach ſeiner Ver
eilung auf Staaten und Verwaltungsbezirke. Von roſe
Mit einer Karte Freiburg 1906 Herderſche Verlagshandlung. Gyr 8⁰
III U. 112 2.20 2.64

„Die Literatur über den Selbſtmord“, ſagt der Verfaſſer, „iſt eine
außerordentlich reiche Von den Zeiten des Altertums bis auf unſere Age
hat man dieſer traurigen Erſcheinung Im geſellſchaftlichenen der Menſchen
eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. Theologen, Philoſophen, Juriſten,
Mediziner und Soziologen en ſich mit dem Selbſtmordproblem be
ſchäftigt.“ III.)

Wenngeich auf dieſem Gehiete der Literatur viel gearbeitet worden,
fehlte rotzdem noch immer eine alle bisher gewonnenen Reſultate 1 2

ſammenfaſſende Arbeit In vorliegender Monographie Uucht1 dieſem
Mangel abzuhelfen. Di Vorarbeiten von Wagner, Mor elli, i O,
aſaryk, Rehfiſch uL  eim, Mayr, Conrad wurden natürlich
auf entſprechende Wei gewürdigt und verwertet. an em freundlichen
Entgegenkommen des kgl preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamtes konnte der
Verfaſſer namentlich für das Deut che Reich eine ziemlich genaue Selbſt
mordſtatiſtik bieten Beigegeben ind 25 ſtatiſtiſche Tabellen und elne geob⸗
graphiſche Karte über die Häufigkeit der Selbſtmorde von —— im
eu  en Rei E.

Die vorliegende Studie ſoll nur eine Vorarbeit ſein 3 einem
größeren ke über die Urſachen der Selbſtmordhäufigkeit.

Mautern. Dr Joſ Höller
30) Katholi Chriſtentum und moderne Welt Homi  —

letiſche orträge. Von Dr 10 h In Mit Genehmigung
des Verfaſſers überſetzt von Guſtav erb * Münſter 1905 en⸗
dorff 8⁰, VIII, —422 M. 450 5.40; un Leinen gebunden
M 5.50 6.60

eneifriger, beDer gelehrte Verfaſſer Wwar früher jahrelang ein eel
ieſe Orträgeliehter rediger Iun Chriſtiania. Er iſt Konvertit und ſchrieb
für die Gläuunächſt A„5guL Belehrung, zur Ermahnung und zum Troſt“

bigen Wiewohl ieſelb auch ein apologetiſches Ziel und die kon⸗
40*
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feſſionellen Verſchiedenheiten ur Sprache bringen, In ſie doch mehr zur
Abwehr des gemeinſamen Feindes, des Unglaubens und der immer me

ſich greifenden Entſittlichung, geſchrieben worden Der Ueberſetzer hielt
ſich getreu das riginal, bot aber un einer friſchen Uund klaren Sprache
nicht nur für das gläubige eu  er Zunge ein hervorragendes erk

geiſtlicher Stärkung, ſondern auch für die Prediger originelle und
praktiſche Ideen ur Verwertung auf der Kanzel namentlich für Vorträge
vor emnem gebildeten Ublikum Dem .  nhalte nach iſt der Gang des
Kirchenjahre je nach den Sonntagen und hervorragendſten Feſten einge⸗
halten, doch ind die vorausgeſchickten Abſchnitte aus den Evangelien mit
ehr wenigen Ausnahmen nicht mit den von der 1 gewählten ſonn⸗
täglichen Peripoken übereinſtimmend, ſondern beziehen ſich zunächſt auf
das 3u beſprechende ema

Die erſteren Themen andeln mehr über die chriſtlichen Glauben  S·  8
wahrheiten und eren Grundlagen; weiter fortſchreitend werden vorzugs⸗
weiſe die ſittlichen Pflichten beſprochen Ausgezeichnet ind die
zwei verhältnismäßig ängeren Vorträge Üüber die hh Euchariſtie (am
Gründonnerstag), über den wahren Frieden (am weißen Sonntag) und
1  0  ber das Evangelium und das ewiſſen (am Sonntag nach Oſtern)
Eingehend ind die Orträge ber die chriſtliche Kindererziehung (am Drei
königstage und über das Sakrament der Sonntag nach der
Erſcheinung des Herrn) In den Vorträgen, die aAckenden tte.
führen: „Kindiſch und eigenſinnig“, „Wollen und nicht wollen“, „Ver⸗
ſchmachtend und zerſtreut“ und vielen andern, kommen treffende pſycho
Ogiſche und paſtorale Kenntniſſe zuL Anwendung Alles ſcheint auch recht
Orrekt ausgedrückt ſein; N 15 könnte die Auffaſſung von dem
damals unvollkommenen Glauben des Johannes des Täufers bei den
Worten „Biſt du eS Ze

4⁴ nach der Auffaſſung einiger Exegeten vgl darüber
Knabenbauer, Comment. att 418 und die Worte 5„H Egen die Ver
nunft lauben (Credo, gqoula absurdum)“, die übrigens nicht ImM Unde
des Auktors ſind, Mißverſtändnis führen Von Druckfehlern,
die kaum e bemerkt werden, iſt en auf 347) das irrige Eitat
2, (ſtatt dem richtigen Joh 1 25) hervorzuheben.

GeorgLinz.
31) Die iturgie der irche Cabrol Fern.

Autoriſierte Ueberſetzung von Georg L empten 1906 Oſe
Bu  andlung. (XV, 686 kl 80 Broſch 5.— 6.—

DY noch Ee wman Olt geworden, ſchrieb einmal „In
den Offizien des Breviers ieg ſovie nyhei und Vortrefflichkeit, daß,
enn ömiſche Kontroversprediger eS einem Proteſtanten als das Buch
der römiſchen Andachtsübungen vorlegen würden, dies unzweifelhaft etin
Vorurteil Gunſten OIm bilden müßte, vorausgeſetzt, daß der Proteſtant
die Aufrichtigkeit eſitzt, die man im allgemeinen erwarten kann, und daß
ETL ohne vorgefaßte Meinung iſt.“ (Traits for the time. Nr TPhe AII

breviary). Dies DTY des ſpäter ſo berühmt gewordenen Kardinals gilt
wohl von der Liturgie der I überhaupt Cabrol B., der ſich
ſchon ange einen Namen gemacht durch die Herausgabe der: Monumenta
cclesiae liturgica, Paris 190 gibt uns Im Vorliegenden einen
wünſchenswerten Auszug aus jenem monumentalen Werke Mit Recht ſagt
der gewiegte Liturgiker un der Einleitung: „Wir glauben ein nützliches
erk unternehmen, enn wir die Gläubigen und vielleicht ſogar reli⸗
giös⸗geſinnte und aufrichtige Leute außerhalb der katholiſchen Kirche die
kirchlichen Gebete kennen lehren und ihnen die Mittel die Hand geben,
ſe In alle Geheimniſſe der Liturgie einzudringen.“ IIIL

Die Arbeit umfaßt etle Begriff und Beſtandteile der Liturgie.
Die Verſammlung der Chriſten. Die Gebete der riſten Heiligung


